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Rückblick Kinoerlebnis in Niederkirchen - Popcorn im Maisf ld

ln der letzten Herbstferienwoche startete
das Kinoprojekt der besonderen Art in Nie¬
derkirchen im Angelsportverein. Auch dieses
Jahr nahmen einige Jugendliche das Projekt,
welches von dem Ministerium für Familien,
Frauen, Jugend, Integration und Verbrau¬
cherschutz sowie von der Stiftung Medien
Kompetenz unterstützt wurde, wahr. „Die¬
ses Projekt hat das Ziel, ein Kinoerlebnis an
einem besonderen Ort für Jugendliche zu
ermöglichen, im Vorfeld wurde ein passender
Film ausgewählt, der inhaltlich die jeweilige
Örtlichkeit wiederspiegelt. Daher wurde der
Film „Life of Pi  auf der Leinwand präsentiert,
der auch, passend zum Angelsportverein und
dem Landschaftsweiher, unter anderem das
Meer thematisiert.  erklärt die Jugendsozial¬
arbeiterin Patricia Brill-Schording.
Pünktlich zu Beginn wurde das Kinoprojekt
eröffnet. Auch Ortsbürgermeister Wolfgang
Pfleger sowie Verbandsbürgermeister Harald
Westrich, begrüßten die Kinobesucher und
Besucherinnen. Der Film „Life of Pi  handelt

über einen Jungen, der in einem zoologischen
Tierpark aufwächst und als einziger den
Untergang eines Frachtschiffs, der ihn, die
Tiere und seine Familie nach Kanada bringen
sollte, überlebt. Mitten auf dem Meer muss
der Junge nicht nur auf einem Rettungsboot
um sein Überleben kämpfen, sondern sich
zudem ein Boot mit einem Tiger, teilen. Bis er
die mexikanische Küste erreicht, wird er vor
vielen Herausforderungen gestellt.
Der Film zeigt fantastische Bilder, beinhaltet
Themen wie Religion, Glauben, Hoffnung,
Vernunft, Freundschaft, Treue oder Umwelt¬
katastrophen. All diese Themen wurden nach
dem Film mit den Besuchern/innen bespro¬
chen und darüber diskutiert. Im Anschluss
startete die Begleitaktion, bei der die Jugend¬
lichen die Möglichkeit hatten, kreativ zu
werden. Passend zum Thema Upcycling,
wurden unter anderem Glasflaschen zu Vasen
umfunktioniert und Eierkartons zum Verzie¬
ren verwendet. Einige bastelten Untersetzer
aus Korken. Andere wiederum kreierten ein

eigenes Boot aus l orken und Papier, dass
auf dem Landschaft weiher sogleich getestet
wurde. Auch wurdeiji Teelichthalter aus ver¬
schiedenen Materiali n gebastelt.
„Das Kinoerlebnis hat viel Spaß gemacht.
Mir hat alles gefallen.1; Ich fand es super, dass
wir im Anschluss über die Inhalte des Films
gesprochen hatten. Aber ich fand es auch
cool selbst kreativ zu werden und aus Gegen¬
ständen, die man normalerweise wegwerfen
würde, etwas Neues zu gestalten.  gab ein
Teilnehmer Rückmeldung.
Die Jugendsozialarbeiterin bedankt sich bei
dem Angelsportverein Niederkirchen für die
Bereitstellung der Räumlichkeiten und insbe¬
sondere bei dem 1. Vorsitzenden Bijörn Krug
für die Bewirtschaftung am Nachmittag. Auch
geht ein Dankeschön an die Mitarbeiterin des
Instituts für Medien und Pädagogik e.V.
Thea Rohn für die Umsetzung des Projektes.
Zum Schluss geht ein großes Dan eschön an
alle Kinobesucher und Besucherinnen für
die Teilnahme an dem tollen Kinoprojekt.



 
 
 
 



 
Filmerlebnis für Kids auf der Flöcksmühle 
 
Am Montag letzter Woche wanderten Ochtendunger Kinder zur Flöcksmühle im Nettetal.  
Dort war alles urig eingerichtet für ein Angebot der Kinderfilmtour Rheinland-Pfalz. 
Auf dem Heulager in der Scheune knabberten die jungen Besucher Popcorn und waren 
schnell in äußerste Spannung versetzt. Der Film „Die Pfefferkörner und der Fluch des 
schwarzen Königs“ wurde präsentiert. Voller Spannung führten die Pfefferkörner alles zum 
frohen und guten Ende. Alle Zuschauer waren erlöst und froh. 
Anschließend konnten sich die Kids stärken. Es gab Bastelangebote und großes Erleben 
mit den unterschiedlichen Tieren. 
Alle Kinder konnten zu den Hühnern mit Küken oder den schwarzen Schweinen und den 
neugierigen Eseln gehen. Viele interessante Fragen wurden gestellt, alle hatten 
ordentlichen Spaß. 
Die schöne Zeit auf der Mühle ging schnell vorbei, und wir sagen ein großes Dankeschön 
an Frau Baltes, die dieses ganz besondere Erlebnis ermöglichte. 
Vielleicht entwickelt sich ja eine weitere gute Gelegenheit für´s nächste Jahr.  
Das wäre so schön! 
 
Bericht von Ulrike Hofmann (Ochtendung) 
 


